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2. Bürgerworkshop Rautheim 

Dienstag, 27.02.18, 18:00 bis 21:00 Uhr, Stadthalle Braunschweig 

Anlage zum Ergebnisprotokoll 
Ergebnisse Planungsstationen: Fragen, Anregungen und Hinweise 

 

   

   

Ablauf 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer teilen sich in acht zufällig zusammengesetzte und moderierte 
Kleingruppen auf und sammeln Fragen, Hinweise und Einschätzungen zu den verbliebenen Untersu-
chungsvarianten. Die Moderatoren halten die eingebrachten Punkte auf Moderationskarten und in 
den Plänen fest. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Stadtverwaltung und Verkehrs-GmbH leiten 
die Kleingruppen durch den Diskussionsprozess über die vorgeschlagenen Trassenführungen. Die 
Kleingruppen diskutieren parallel die gleichen Trassenvorschläge anhand folgender Fragestellungen:  

▪ Wo sollen Stadtbahngleise oder Haltestellen liegen, was ist zu beachten? 

▪ Welche Hinweise und Anregungen haben Sie zu den verbliebenen Untersuchungsvarianten?  

▪ Welche Kombinationsmöglichkeiten der Untersuchungsvarianten gibt es? 

Die Ergebnis-Tabellen zu den einzelnen Stationen geben die Anregungen der Karten wieder. Zum 
Teil sind einzelne Punkte aus Gründen der besseren Verständlichkeit etwas ausführlicher formuliert. 
Im Einzelfall sind Erläuterungen der Moderation zur besseren Nachvollziehbarkeit ergänzt.  

Die Nummern in Klammer verweisen auf eine Verortung der Hinweise im Plan bzw. Luftbild. Außer-
dem wurden folgende Symbole verwendet: kontrovers ( ), Vorteil (+), Nachteil (-), Haltestelle (H). 
Die meisten Gruppen haben zum Abschluss der Arbeitsphase ein unverbindliches Stimmungsbild für 
eine Variante eingeholt oder die weitere Betrachtung einzelner Varianten ausgeschlossen, dies ist 
ebenfalls gekennzeichnet. 
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Planungsstationen: Diskussion der Untersuchungsvarianten  

Ergebnisse Station 1 

Moderation: Kerstin Pfeifer, Michael Walther [Stadt Braunschweig] 

Lindenberg: Untersuchungsvarianten  

 

Fragen und Anregungen 

Variante 2.0 

 Sperrung Straße während des Baus Helmstedter 
Straße 

Stimmungsbild: 

 Variante 4.1 wird für Lindenberg bevorzugt 

Variante 3.0 

 Auffahrt Autobahn 

 Kreuzung Helmstedter Straße / Rautheimer Stra-
ße bereits heute Engpass während Hauptver-
kehrszeit – zusätzliche Belastung mit Stadtbahn? 
Ist der Knoten dann noch leistungsfähig? 

 

  

 

 



2. Bürgerworkshop Rautheim: Anlage zum Ergebnisprotokoll 

KoRiS 03-2018 3 

 

Rautheim: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen 

 

Variante A.0 

 Reinigungsklasse ändern für Errei-
chung Haltestelle 

 Zubringerverkehr zu Haltestellen 
unterbinden 

Variante A.0/B.3 

 Verlegung Haltestelle Zum Hese-
berg 

Anmerkung im Plan: 

 Aufstellung eines Bebauungsplans für die Erweiterung der Süd-
stadt (Freihaltefläche im FNP) mit Stadtbahnausbau Variante G2 
verknüpfen? (1) 

 Park+Bike Stationen? (2) 

Variante G.2 

 Koppelung Bebauungsplan. Be-
bauung mit Stadtbahnausbau (1) 

 Befestigung Gehweg Möncheweg 

 Neue Variante zwischen G.2 und A.0 (3) 

 

Stimmungsbild: 

 Variantenführung für Rautheim ausgewogen 

Allgemeine Fragen und Hinweise  

 Lärmschutz, Wohnbebauung  Lärm durch Kurvenfahrten 

 

1 

 
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Ergebnisse Station 2 

Moderation: Ulrike Harms [Braunschweiger Verkehrs-GmbH], Lars Lau [Stadt Braunschweig] 

Lindenberg: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan  

Anmerkungen im Plan: 

 Heatmaps wären hilfreich gewe-
sen für Erklärung der Erschlie-
ßungswirkung und die Lage von 
Haltestellen (1) 

 Vorschlag: Busanbindung 452 am 
Knotenpunkt Lindenberg/  
Möncheweg (2) 

 

Stimmungsbild: 

 Votum für Variante 4.1, 
Vorteile werden gesehen, weil 
sowohl Mastbruch als auch Lin-
denberg angebunden sind 

 Anbindung Mastbruch wird als wichtig angesehen 

 Wie erfolgt die Fußwegführung zu einer Haltestelle auf der Brücke, wie komme ich von dort zur Mast-
bruchsiedlung 

 

Rautheim Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan  

Anmerkungen im Plan: 

 Neu: Lage Haltestelle Weststraße, 
besser als Zum Heseberg (1) 

 Neu: Unabhängig von der Trassen-
lage wird statt der Haltestelle 
Lehmweg oder Zum Heseberg ei-
ne neue Haltestelle am Lehmweg 
favorisiert (2) 

 Abstand der Trasse zur Bebauung 
Weststraße unkritisch (3) 

 Die alten Leute im Dorfkern haben 
zu lange Wege, weitere ergänzen-
de Buserschließung (4) 

 

Stimmungsbild: 

 Votum für Variante B.3 

Allgemeine Fragen und Hinweise  

 Entlang Variante G2 wird mehr Potenzial vermutet, als bei den anderen Varianten  

 Buserschließung Rautheim im Bestand ist gut; mit der Stadtbahn wird es schlechter, da weitere Wege zu 
den Haltestellen, insbesondere aus dem Ortskern. 

 Insgesamt: Thema Buserschließung wurde intensiv diskutiert. 

2 
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Ergebnisse Station 3 

Moderation: Mirko Petzke, Ina Zimmermann [Stadt Braunschweig] 

Lindenberg: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan 

Variante 2.0 

 Vorteil: „Entwirrung“ von Ver-
kehrsknoten Mastbruch 

 Entkopplung Motorisierter Indivi-
dualverkehr 

 

Variante 3.0 

 LSA-Schaltung 

 Lärmbelästigung: Haltestelle 
Rautheimer Straße  

Variante 4.1 

 Vorteil umfährt Autobahnknoten 

 Mastbruch wird nicht komplett 
vernachlässigt 

Stimmungsbild: 

 Alle Varianten Lindenberg denk-
bar (keine eindeutige Zustim-
mung, aber auch keine Ablehnung 
einer bestimmten Trasse) 

 

Rautheim: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan  

Variante A.0 

 Trennung der Landschaft  
„Erzberg“ fehlt 

 

Variante G.2 

 Stadtentwicklung für 2030? 

Anmerkungen im Plan 

 B.3 (1) 

 Rückstau soll durch Wahl der 
Gleislage bei der Planung vermie-
den werden (2) 

 Kreisel geplant (3)  
 Detail des Knotenpunktes mit 
Straßenbahn erwünscht 

Stimmungsbild: 

 A.0 wurde ausgeschlossen, größte 
Zustimmung für Variante B.3 

  

1 

2 

3 
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Ergebnisse Station 3 

Allgemeine Fragen und Hinweise 

 Rautheimer Straße: Entwässerung 
Kapazitätsgrenze Kanalsanie-
rung: Kommen auf Anwohner 
doppelte Kosten zu? 

 Mastbruch darf nicht abgeschnit-
ten werden ↔ Überlastung des 
Knotens 

 

Spricht für Trasse G2: 

 Verschiebung der Fahrgastpo-
tentiale durch Möncheberg 

 Prognose wo künftig neue 
Baugebiete sein werden 
(20.000 Einwohner) 

 Möncheberg geplant. Keine 
Trasse dorthin? 

 Haltestelle „Netto“ anstelle 
Brückenhaltestelle Hans-
Geitel-Straße, höhere Si-
cherheit, besserer Wetter-
schutz 

 Kreisel 

 

Ergebnisse Station 4 

Moderation: Nora Schmidt [Stadt Braunschweig], Philipp Brandes [Braunschweiger Verkehrs-GmbH] 

Lindenberg: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan 

Variante 2.0 

 Hohe Kosten für die Brücke zu 
erwarten (-) 

 Sorge wegen hoher, langer Brü-
cke, soziale Sicherheit ( ) 

 Autohaus Dürkop benötigt Aus-
stellungs-/ Vorhaltefläche ( )  
 4.1 gut! 

 

Variante 3.0 

 Staugefahr für den Autoverkehr 
befürchtet, da viele Kreuzungen 
Stau (-) 

Variante 3.0/4.1  

 Straßenbündiger Gleiskörper 
Helmstedter Straße ( )  
Stau-Reisezeit 

 Gesamter Straßenverlauf kritisch, 
insbesondere in der Knotenpunkt-
zufahrt auf der Eisenbahnbrücke 

 pro: Katholischen Friedhof anbin-
den 

Stimmungsbild: 

 Votum für Variante 4.1 
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Ergebnisse Station 4 

Rautheim: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan  

Variante B.3 

 Sorge um Entwässerung und Lärm 
wegen Höhenlage  Gleiskörper 
auf Höhe des 1.OG der Häuser (4) 

 Trasse beleuchtet? 

 Haltestelle Zum Heeseberg sollte 
auch bei B.3 nach der Kurve liegen 
– wie bei A.0 (3) 

 Radweg beidseitig vorsehen, 
Schulkinder, Stau (1) 

 

Variante G.2 

 Positiv: kurze Reisezeit ohne IV-
Störung. Perspektivisch Wohnbe-
bauung Engelstraße anbinden 

 Erweiterung z.B. Mascherode 
möglich 

Anmerkungen im Plan: 

 Neuer Vorschlag G.4: als Alterna-
tive zu G.2, um Rautheim besser 
zu erschließen? (2) 

Stimmungsbild: 

 Tendenz pro B.3; Direkte Anwoh-
ner der Trasse B.3 bevorzugen G.2  

 Nicht A.0 (keine Stimmen) 

Allgemeine Fragen und Hinweise  

 Haltestelle Friedhof muss bleiben. 
Umsteiger in/aus Umland 

 Potenzial HdL entweder/oder 
Erschließung verschiedener Quar-
tiere  Kreis ( ) 

 Bus+ Bahn verbinden 

 HdL wichtig (Erschließung durch 
Stadtbahn) 

 Fuß- und Radverkehr mit 
über die Brücke führen 

 Fußwege zur Haltestelle 
befestigen und beleuchten. 
Z.B. Lehmweg/ Zum Hese-
berg 

 

 Abfahrt Rautheim gut aus 
Wolfsburg  Umsteiger PKW 
 Bahn 

 Haltestelle Weststraße (+): 
Vorbehaltsfläche  

 Verstärkerfahrten zu Schulbe-
ginn einplanen 

 Park+Ride sollte vorgesehen 
werden (Autobahnnah) 
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Ergebnisse Station 5 

Moderation: Julia Retzlaff [Braunschweiger Verkehrs-GmbH], Eberhard Ruske [Stadt Braunschweig] 

Lindenberg: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan 

Variante 2.0 

 Haltestelle Hans-Geitel-Straße 
mehr in Richtung Rautheimer 
Straße 

 

Variante 3.0 

 Haltestelle Pillaustraße  besser 
Haltestelle höhe Krematorium be-
lassen zugunsten Parkplätze 

 Wendeschleife Krematorium: Was 
passiert mit der Fläche  Park-
plätze für Anwohner! 

 Radius bei Opel Dürkop beachten 
 Kurvenquietschen ( ) 

 Haltestelle eher Rautheimer Stra-
ße als Braunschweiger Straße!  
Einzugsgebiet Einwohner 

Stimmungsbild: 

Variante 4.1/4.1a wurde als interessante Lösung bewertet, um MIV-Ströme um die Autobahnauffahrt/ -
abfahrt nicht zu tangieren 

 

Rautheim: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan 

Variante B.3 

 Statt Haltestelle Zum Heseberg 
besser Haltestelle Weststraße.  
 Bessere Erschließung 

 Kurvenradius Zum Heseberg 
Weststraße beachten, bitte grö-
ßer!  

 

Variante G.2 

 Feld parallel zum Möncheweg: 
Berücksichtigung künftiger Be-
bauung!  Wann soll bebaut 
werden?  

Stimmungsbild: 

 G.2 aus Sicht der Teilnehmer sinn-
voll, wenn Baugebiet auf dem an-
grenzenden Feld umgesetzt wer-
den sollte.  

 Insgesamt aber geteiltes Stim-
mungsbild, ob Variante G.2 oder 
A.0/B.3 zu bevorzugen wäre. 

H 

H 

H 
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Ergebnisse Station 6 

Moderation: Miriam Stöter [BPR], Oliver Schumann [Stadt Braunschweig] 

Lindenberg: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan 

Variante 2.0 

 Bei Variante 2.0 den barrierefrei-
en Anschluss des gesamten Fried-
hofs berücksichtigen, auch des Ka-
tholischen Friedhofs. 

 Bei der Brücke Trasse 2.0 unbe-
dingt Geh-/Radweg vorsehen.  
Antwort: Ist auch so geplant. 

 Variante 2.0 mit großen Vorteilen 
für Fußgänger und Radfahrer, da-
her wünschenswert. 

 

Variante 3.0 

 Auch die Haltestelle „Mastbruch“ 
erschließt die Lebenshilfe, da auch 
Werkstätten in der Mastbruch-
siedlung vorhanden sind. Dieses 
Potenzial nicht außer Acht lassen! 

Stimmungsbild: 

 Varianten 3.0 und 4.1 sind gut, da diese den Mastbruch erschließen. 

 Deutliches Votum für Variante 4.1 (mit Abstrichen auch Variante 2.0). Haltestelle am Nordrand der Lin-
denbergsiedlung wichtig! 

Anmerkungen im Plan: 

 Grundschüler der Helmstedter Straße / Pillaustraße besuchen die GS im Lindenberg, der durchgehende 
Schülertransport muss weiterhin bestehen bleiben (2) 

 Stadtbahnbau für Umgestaltung des Knotens B1 / Abfahrt A39 nutzen, da heute hier schon große Rück-
staugefahr besteht, v.a. beim Abfahren von der Autobahn (1) 

Allgemeine Fragen und Hinweise  

 Schließen der Autobahnabfahrt prüfen, entlastet den Knoten Antwort: so gut wie keine Chancen auf 
Verwirklichung wegen großer Bedeutung der Anschlussstelle. 

 P+R Platz an der Abfahrt A39 direkt an der dortigen Haltestelle Mastbruch vorsehen. 

 Der Anschluss Bus/Bahn an der Endstelle Helmstedter Straße funktioniert heute bei hohem Verkehrsauf-
kommen nicht, da Busse im Stau stehen, freie Fahrt für Busse muß hier künftig vorgesehen werden, damit 
der Anschluss klappt. 

 Chancen für direkte Querung des Hauptgüterbahnhofs genau prüfen, wegen der Kosten der Brücke (un-
wirtschaftlich) und der Anforderungen DB AG.  

 Ist planerisch die Erschließung der Flächen am Gewerbegebiet Borsigstraße (und des alten Bahngeländes) 
mit einer Stadtbahn vorgesehen, Abzweig ggf. am Lindenberg?  Antwort: Bisher kein Bestandteil der 
Planung. 

 Keine Verschlechterung im Taktfahrplan der Buslinien aus dem Elm, sicheren Anschluss an die Stadtbahn 
herstellen, mit möglichst kurzen Umsteigewegen (am gleichen Bahnsteig). 

 Viele Schüler aus dem Lindenberg besuchen die IGS im Heidberg, diese heute bestehende direkte Busver-
bindung auch künftig sicherstellen. 

1 

2 
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Ergebnisse Station 6 

Rautheim: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan 

 Haltestelle Braunschweiger 
Straße (3):  
Lage prüfen, wo sind die Haupt-
Fußgänger-beziehungen aus 
dem Baugebiet und wo ist Platz 
für die Haltestelle? Eine Halte-
stelle macht auch Lärm, des-
halb ggf. abrücken von der Be-
bauung! 

 

 Haltestelle Braunschwei-
ger/Rautheimer Straße (4): 
ist sehr wichtig, da diese eine 
große Erschließungswirkung 
hat. 

 Eine gesicherte Querung 
vorsehen, wegen des 
benachbarten Spiel-/ 
Jugendplatzes (5) 

Stimmungsbild: 

 Sehr deutliches Votum für Variante B.3 (Gute Erschließung) 

Allgemeine Fragen und Hinweise  

 Mit einer zusätzlichen Stadtbahnlinie zu den Berufsverkehrszeiten eine direkte Verbindung von Rautheim 
zum Hauptbahnhof und zurück schaffen. 

 Haltestelle Zum Heseberg hat wenig Erschließungswirkung, diese kann auch entfallen. 

 Haltestelle Lehmweg erschließt auch Teile des Quartiers Roselies, im Potenzial berücksichtigen. 

 Frühzeitige Information über Anliegerbeiträge für den Straßenbau sicherstellen, sobald Informationen 
hierzu vorliegen. 

 Rechtzeitige Information über ergänzendes Busliniennetz, ggf. auch schon zum nächsten Workshop, für 
jede Trassenvariante. Antwort: Schwer möglich, da die Führung der Buslinien von der endgültigen Vari-
ante abhängig ist und auch weitere Beziehungen im Netz berücksichtigt werden müssen. Aber es gibt eine 
frühzeitige Info, sobald was feststeht. 

 Fahrradabstellanlagen an den Haltestellen vorsehen, auch die Abstellanlagen beleuchten. 

 

  

3 

4 
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Ergebnisse Station 7 

Moderation: Irina Spies [Stadt Braunschweig], Thomas Pfeiffer [BPR] 

Lindenberg: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan 

Variante 2.0 

 Stellplätze Gebrauchtwagen ver-
kleinert sich. Außerdem beste-
hende Brücke soll für die Stadt-
bahntrasse genutzt werden 

 Brücke soll in jedem Fall mit Fahr-
radwegen geplant werden! Be-
sonders bei 2.0-Brücke sehr at-
traktiv 

 

Variante 3.0 

 Haltestelle Friedhof verschieben, 
da zu weit vom Friedhof 

 Haltestelle für Busse am Franz-
Frese-Weg 

Variante 4.1 

 Haltestelle Mastbruchsiedlung 
günstig für Lebenshilfe & Mast-
bruchsiedlung 

Variante 3.0/4.1 

 Mastbruchsiedlung Zuwegung 
(Bus) zur Haltestelle 

 Haltestelle auf der Brücke ungüns-
tig (Katholischer Friedhof) 

 

Stimmungsbild: 

 Tendenz für Variante 2.0 (4 Personen) und Variante 3.0 (3 Perso-
nen); Variante 4.1 (1 Person)  

 Besonders, aufgrund der Direktverbindung wurde Variante 2.0 
favorisiert.   

 Bei der Variante 3.0 wurde die positive Erschließung der Mast-
bruchsiedlung befürwortet, allerdings soll trotzdem eine Buslinie 
zur Stadtbahnhaltestelle verkehren, aufgrund der viele älteren 
Bürgerinnen. Eine fußläufige Anbindung wäre bei der Haltestelle 
wie im Plan dargestellt, zu weit. 

  

H 
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Ergebnisse Station 7 

Rautheim: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan 

Variante A.0 

 Keine Stimme für A.0 weil keine 
Erschließung  

 

Variante B.3 

 Entwässerung bei mehr Versiege-
lung beachten 

Variante A.0/B.3 

 Schall & Erschütterung in der 
Kurve Zum Heseberg beachten  

 Haltestelle Zum Heseberg ver-
schieben (2) 

Variante G.2 

 Möncheweg: Viele Äste ggf. stö-
rend bei Stadtbahn/ Oberleitung 

 Vorzugsvariante Braunschweiger 
Straße: Erschließung Rautheim ist 
gut; Lindenberg ist auch z.T. er-
schlossen; Erweiterungsmöglich-
keit Südstadt & Mascherode 

 Straßenbahn (G.2) statt „Feld-
bahn“ (A.0; B.3) (städtebaulicher 
Aspekt soll mehr Gewicht be-
kommen) 

Anmerkungen im Plan: 

 Rasengleis (1) 

 Haltestelle Zum Heseberg verschieben (2)  

 Zugang Haltestelle sehr steil (3) 

 Probleme mit Oberflächenwasser (4) 

 Dauer Straßenbahnbau? In Halte-
stelle Dedekindstraße/ Mönche-
weg Verkehrsbehinderungen  

Stimmungsbild: 

 Ausschluss Variante A.0  
(Keine Stimme von 5 Personen) 

Allgemeine Fragen und Hinweise  

 Welche städtebaulichen Entwicklungen sind geplant? 

 Zur Wabe/ Weststraße derzeit viel Grün, das soll mit Rasengleis beibehalten werden 

 
  

1 
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Ergebnisse Station 8 

Moderation: Andreas Rade [Stadt Braunschweig], Dirk Fischer [Braunschweiger Verkehrs-GmbH] 

Lindenberg: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan  

Variante 2.0 

 DB-Brücke hätte schwierigen 
Untergrund (alte Sandkuhle) 

 

Anmerkungen im Plan: 

 Erschließung Lindenberg (1) 

 Ringgleisweg (2) 

 Sandboden (3) 

 Erschließung Mastbruch (4) 

Stimmungsbild: 

 Variante 2.0/4.1 werden bevor-
zugt 

 

Rautheim: Untersuchungsvarianten 

Fragen und Anregungen Plan 

Variante B.3 

 Beste Anbindung für Rautheim 

 Verlängerung über Braun-
schweiger Straße  

 

Allgemeine Fragen und Hinweise 

 Schleife Lindenberg – Südstadt – Rautheim – HdL berücksichtigen 

 landwirtschaftliche Flächen östlich Roselies (Verkaufsbereitschaft?) 

 Konflikte mit Kfz nahe Brücke Helmstedter Straße + Rauthheimer-/ Braunschweiger Straße  

 Wo werden Busse aus der Region (452,730,…) angebunden? 

 Besonderer Bahnkörper auf Helmstedter Straße gewünscht 

 Endwendeschleife vor dem Sportplatz Rautheim 

 Busanbindung weiter belassen (Rautheim) 

 

1 

2 

3 

4 


